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Gültig bis: 15.1O2O24 Registriernumm€r'' Bw-2014-0o0233s99
lodor -Reglstfiamummaf wurdo em... " l

Gebäude

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebãude"

Baujahr Wärmeezeuger 3¡' ¡r

Mehrfamilienhaus

Hausener Str. 5, 725A5 Krauchenwies
:

Ganzes Gebäude

2004

2005

18

2562,31 m¿ X ,t*r I 19 EñEV ü der WohnllðclE qmilt€lt

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfliiche (A*)

Wesentliche Enerqietrãoer für Gas
Heizung und Warñrwaséer t

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung/Kühlung Fensterlüftung
Schåchtli¡ftung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises X V€rma€tung I Verkauf

Neul¡¿u

Vorw€ndung:

[i Lüftungsanlage mit Wårmerückgewinnung
i .i Lùftungsanlage ohne Wàrmerückgewinnung

Il Modernisierung
(Anderung / E woitarußB¡

An:

Gebäudefoto

{freiwilllg}

J Anlage zur
Kühlung

Ü Sonsrges
{frêawill¡g)

x
,.1

i*

Hinweise zu den Angaben über die energetische Oualität des Gebäudes
Die energetiscl¡e Qualitåt eines Gebåudes kann dtrrch die Berechnung des Enerf¡ir¡bedads unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Eno4ieverùrauctrs ermineh werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebåudern¡tzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflåchena4geben unlersch€idet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlågige Vergleictre ermöglichen
{&låutenrUpn - siehe Soite 5}. Teil des Energieauswaises sind die Modernisierungsempfehlungen lseite 4).

fl Der En€rgi€ausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebe&rfs erstellt (Energiebedarfsausweisl
Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lr¡formationen zum Vertrauch sind freiwillig.

rX Der Energieausweís wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind aul Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarl / Verbrauch durch F Eigentümer lj- Ausstoller
i.'l Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformation€n zur energetischen Oualität beigefügt (freiwillíge Angabe).

Hinweíse zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebãude oder den oben bezeichneten Gebãudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
ilberschlägigen Vergleich von Gebãuden zu ermõglichen.

Aussteller

Dipl.-lng. (BA) Christian Richter
Energieberater für Wohngebäude
c/o Techem Energy Services GmbH
Hauptstraße 89
65760 Eschborn
'l) Oatum der angewendelèn EnEV, geg.bantalls angawondoten Àndarungsvarordnung zur ÊnEV 2) B€t nicht r6chtzeitigor Zuto¡lung dor
R€g¡striornumm.r {9 l7 Absar¿ 4 Satz 4 und 5 ÉnEvl ¡st das Oatum der Antragst€llung €inrutragôn, diô Róg¡srriernumm€r ¡sr nach deren Êingang
nachtråOlich ein¿usst¿€n. 3) Mshrlâchangaben möglich 4l b6i Wárrnånotzsn Beujshr d6r Uborgabest€ll€n
AF.Nr.:714O0O40O3 EA-Nr.:0O63036751510140000821656

C/^ ?'L
15.10.2014
Dâtum Unterschrift des Ausstellers
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Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Reglstriernummer'' Bw-4o14-o0o233599
lodet wurdo am...'l

Energiebedarf
COr-Emissionent'¡ kg/(m'¿'a)

Endenergiebedarf dieses Gebãudes

kWh/(m2.a)

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

kWh/(m2.al
Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

Anfo¡dorungen gamäß EnEV 
t¡

Für Enorrdobodtrlsb€rechnuno€n vorwandãlos Verdrron

Angaben zum EEWärmeG" Vergleichswerte Endenergiebedarf "

Prrmå¡energiebedarf

lst-Wsn kWh/(m¡ al Anforderungswert kwh/(m¡'al

Eneroet¡sche Oualitãl der Gebåudehül¡e H,' 
,

l6t.Wert W/{m¡'K) Anforderungswerl _ . W/lm2'K)

Somrn€rlich€r Wãrmeschutz (bei Neubâu) i : eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
(Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen)

ilutrung ornouarblrcr Êncrgien zur Dcckung dcr
WËrrne- urd Kðltebedt¡f¡ auf Grund des Emoue¡bara-
Ene¡gbn-Wå¡rncgå3ctzes tEE\ rårmocl

Oeckungsanteil: r

:'' Verfahren nach DIN V 4l08-6 und DIN V 47O1-f 0

i-- Verfahren nach DIN V 18599

Iì Regelung nach I 3 Absatz 5 EnEV

-; Vereinfachungen nach 5 I Abs. 2 En€V

kWh/(m2.a)

æelolel;r-
0 25 tt 15 100 1?5 150 l7s 2llo ?,25 >2gl

t"e
Saoc
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinspawerordnung låsst fi¡r die Berechnung des
En€rgi€bedarls untsrschiedliche Vetfahren zu, die im Einzelfall zu
unt€rschiedlichen Ergebnissen führen können. lnsbesondere wegen
standardisierter Randbedingungen srlauben die angegeb€nen Werto
keine Rûckschlüsse Eul d€n tðtsåchlichen Enargieverbrauch. Die
ausg€wi€senen Bedarfswerte der Skala sind spezilieche wene nsch
dsr EnEV pro OuadraÎmeter Gebäudenutzflächa (AJ, die im
Allgemeinen 9röß6¡ ¡st als die Wohnfläche des Gebäudes.
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Ersatzmaßnahmeno'
Die Anforderungen dos EEW&meG werdon durch die
Ef!¡t2maßnahme nach 17 Abst¿ 1 fû. 2
EEWårmoG erfälh.

J Dia nach 17 Abs. I Nr. 2 EEWãrmeG verschårften
Anforderungswerto der EnEV sind ô¡ng€haltgn.

I D¡e in Verbindung mit 18 EEWärmeG um %
verschärttan Anforderungsw6rte dor EnEV sind
e¡ngehBllen.

Verschärfter Añrord€ru ngswðrt
Primärenergiebedarf : kWh/{m¡'al

Ve¡schärfte¡ Anforderu ngswert
ti¡r die ensrgetische Oualtität der
Gebáudehúlle H, W/lmr.K)

1 I s¡ehe Fußnoto I euf S6itê I clês Ên6rgisauswoiso6 2l sishs Fußnots 2 auf Sorlo 'l das Energ¡eausweises 3) frsiwillig€ Angabe

4l bet Naubau sowie b€i Modsrnislerung im Fall des ! 1 6 Absat¿ 1 Set¿ 3 EnEV 5l nur bei Neubau 8l nur bei Neubau im Fâll dor Anwsndung
von i7 Absatzl Nr. 2 EEwã¡meG 7l EFH: Einiâmilienhaus, MFH; Mshrfâm¡l¡onhaus
AF N¡.:714OOO4OO3 EA-N¡.:0O63036751510140000821656
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Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummor" Bw-2014-000233s99
{oder "Registriornummar wurde beanlragl am..."l

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Z€ilraum

von bis

01 .01 .1 1 31 .12.1 1

01.01.12 3r.12.r2

01.o1.13 3r.12.13

En€rgþtráger ¡ Enalgievorbrauch
tkwht

232.268

249.530

253.691

Anteil
Warmwass€f

tkwhl

54.O49

69.220

81.156

Anteil Hei¿ung
tkwhl

178.219

180.310

172.536

Primãr-
Energie-
faktor

Klima-
faktor

Gas

Gas

Gas

1.10

1,10

1, r0

o,98

o,92

o.86

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
(Pflichtangabe für lmmobilienanzeigen) 9O kWh/{m¡.al

0 25 50 75 100 12s 1s0 175 200 225 >250

Energieverbrauch

D E

99 kWh/lm2'al
Prirnärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
, gO kWh/lm".al

0 25 50 75 100 t25 150 175 200 át5 >2f,

Vergleichswerte Endenergie"

-"BlD 

le I
Die modellhatt ermittellen Vergbichswerte beziehen sich auf
Gebåude, ¡n denen die Wårme für Heizung und WarmwEsser
durch Hei¿ksss€l ¡m Gebãudo ber€itg€st€llt wird.i¡lE
Soll sin Energieverbauchskennwert eines mit Fem- oder
N€hwårm€ beheizten Gebäudes vergl¡cheñ werden. ist ¿u
b€achten. da6s hier normalerw€ise ein um l5 - 30 %
geringerer Ensrgievorbrauch als bei vergleichbar6n Gebåuden
mil Kess€lhoiaung zu erwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermiltlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte dsr Skalg
sind sp€zifische W€rt€ Þro Ouadratmeter G€bäudenut¿lläche (Au) nach der Energreeinsparverordnung, die im Allgemeinen
größ,€r ist als dis Wohnfläche dês Gebáudes. D€r tatsãchl¡che Energ¡everbrsuch einer wohnung oder e¡nes Gebåudes weicht
insbesondere w€gen des Witterungseinfluss€s und stch änd€rnden Nutzerverhôltens vom angegebenen Ênergievarbrauch ab.

tl siehe Fußnote I euf Seite I des Engrgrsauswerses 2l s¡ahe Fußnote 2 auf Soite I des Ensrgieauswsisôs 3l gegebenenlalls auch
Leêrslandszuschlágê, Wàrmwass€r- ôdêr Kuhlpeuschale ¡n kWh 4t EFH: Ê¡nlâm¡lienhaus, MFH: Måhrf¿m¡l¡snhaus
AF Nr.: 714OOO4003 EA-Nr.: OO63O36751510140000821656
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Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer'' 8w-2014-ooo2335sg
(oder'Registriernumñor wurd€ am...'l

Empfehlungen zur kosteng[instigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind .X-i möglich - .i nicht möglich

Empf ohlende Modernisierungsmaßnahmon

mD{otrl6 lrsiwill¡g! Angåbôn

Nr, Bau- oder
Anlågonts¡l€

Maßnahmenbeechreibung in
einzelnen Schr¡tten

gæhit re

Ko€¡on p,o

ñg!69Jtt
Kllowrtl.
Etundo

Erìdon€qlq

Affiisa
n
Zu$m6hme
ñ? 0rô8ã¿r
fvlodúniE¡Eruog

d8
E¡næl-

m¡B
ds}ñrå

g6chôr¿ta

llffiê¡l

'l Heizungsanlage Energetische Optimierung der Heizanlagentechn¡k gemåß
EnEV. soweit noch nicht erfolgt.

I weítere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hintrls¡s: Modemisiorungsernpfehlungen fû das Gebår¡de dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung-

Genauere Angaben zu den Ernpfehlungen
sind €rhältl¡ch bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben rr€iwlris)

Die Erstellung dieses Energieausweises erfolgt ohne Durchführung eines Vororttermins durch den Aussteller
und ausschließlich aufgruñd der vom Kunden ¿ur Verfügung gestèllten Angaben zum Obiekt und tum Energie-
verbrauch. Ftir die Festttellung von Umfang und Winschaftlichkeit möglicher Modernisierunçmaßnahmen
ompfehlen wir einen Vorornermin mit einem ortsansässigen Energiebørater.

l) si8he Fußnote 1 aul Seile I d6s Enorg¡eãusweises 2l s¡ehe Fußnote 2 auf Seilo I dss Enarg¡sau6watsoa

AF-Nr.:714OOO40O3 ÊA-Nr.: OO63O36751510140000821656
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Erläuterungen Registriernummer'' Bw-2014-ooo233s9g
{odôr wurd€ am..."l

Angabe Gebåuderell - Sehe I
Bei Wohngebäuden, die zu einem nlcht unerheblichsn Anreil ¿u
andê¡en a¡s Wohnzwecken gonutzt werden. ¡st d¡e Ausstellung
das Energieaueweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
dðn Gebäudeteil ¿u boschrånkon, d6r getr€nnt als Wohnge-
bäude zu behandeln ist (sieho im Êinzslnen 4 22 EnEVl. Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe "Gebåudeteil" deut-
l¡ch gemacht.

Erneuerbse Energlen . Seite I
Hier wird darúber inlormien, wofi¡r und in welche¡ An erneuer-
bare Energien genut¿t w€rden. Bei Neubauten enthãlt Seite 2
(Angaben ¿um EEWärmeGl da¿u wsiter€ Angaben.

Enargiobodarl - Seite 2
Der Energiebedarf wird h¡sr durch den Jahres-Primörerrergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargeÊtellt. Di€se Angaben
werden rechnerisch ermiüelt. Die angegebenen Werte w€rd6n
auf d6r Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebåudebezogenar
Dat€n und unter Annahme von standardisþn€n Rðndb€d¡ng-
ungen (2, B. standård¡sierte Klimadaten, definiertes Nu¡¿sr-
verhalten, standardis¡ene lnn€ntemperatur, und inne¡e Wårme-
gewinno usw.l barechngt. So låsst sich die energetische Oua.
lität des Gebåudes unabhängig vom Nutzeryerhalten und von
der Wonedâ96 b€uneibn. lnsb€gond€rs weg€n d€r standard¡-
sr€rt€n Randb€dingungen €rlaub€n die ang€gsb€nån W€rte
keine Rückschlûssa auf den tatsãchlichen Energieverbrauch.

Prlmårcnerglebedad - Settt 2
Dsr Primäerenergiebedarf b¡lde¡ d¡s Energieeftizienz des Ge-
Båudos ab. E¡ berúcksichtigt neben der Endenergie auch die
sogensnnt€'vorksn€" (E¡kundung. Gewinnung, verteilung,
Umwandlungl der jeweils eingesstzten Energi€trãg€r (2. B.
HeÞö|, Gas. Strom. erf¡euerbåre Energ¡en otc.l Ein kl€rner
Wsrt signalisisrt €inen geringen Eedarl und dÐmit oine hohe
Energieefñzienz sowie eine dis Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. Zusãtzl¡ch kõnn€n d¡o m¡t dem
Energiebedarf verbundenen CO.-Emissionen dos Gebãudes
freiwillig angegob€n wsrdãn.

Ernrgrtbchc Or¡.lhðr der Gobår¡doh{ille - Sdie 2
Angegeben ist der spezifische, åuf die wårmeriùertragende
Umfassungsflãchs bazogene Transmissbnswårrneverlust lFor-
mol¿e¡chsn in der EnEV l-Ç). Er beschre¡bt die durchschnin-
liche energetische Oualitåt aller wãrnreùbertreenden Umfas-
sungsflåchen lAußenwãnde, Decken. F6nst€r etc.l €ines Gs-
båudes. Ein kleiner Wsrt s¡gnalis¡ert e¡nên guten baulichen
Wärmaschutz. Außerdem st€llt d¡e EnEV Anforderung¿n an
dsn sommsrlichen Wãrmeschutz (schutz vor Überhitzungl
s¡nes Gabäudes.

Endenergiebadarl - Ssite 2
Der Endonergiebedarf gibt d¡s nach technischen Regeln be.
r€chnót€. jãhrlich b€nötigt€ Ensrgi€mongo tùr Hoizung, Lüftung
und Wsrmwass€rbereitung an. Er wird unter Standardklima-
und Standardnutzungebedingungen erechnet und ist ein lndi-
kator für dle Energíeeffizienz eino Gebãudes und seiner Anla-
genl€chn¡k. Der Endenerglobodarf ist die Energiemenge. die
dem Gebãude untor dor Annahme von st¿ndardisienen Bedin^
gungon un¡er 8erücksichfigung der Eñergieverluste ¿uge-
ft¡hrt werden muss, damh die stðndardisi€rts ¡nnontomporatur,
der Warmwasserbedarf und die notwsndige Lüftung sicher-
ge6t6lll werden können. Ein kloiner Wert signalisisrt oinen
gering€n Bodarf und damit eino hohe Energieeffizeinz.

1) sr€hs Fußnote I auf Ssite t des En6rgisauswsises

AF-Nr.: 714OOO4OO3

Añgabon zum EÊVUãrmeGl - Selte 2
Nach dem EEWårmeG müssen Neubauìen in bestimmtem
Umfång arneuerbare Energien zur Deckung des Wå¡me- und
Költebedarfs nuuen. ln dem Feld 'Angabon zum EEWårmeG'
sind diô An d€r eing€s€uten e¡neuerbaren Energien und der
prozontuale Anteil der Pflichterfijllung abzulesen, Das Feld
"Ers¿t¿msßnåhmen" wird ausgefúllt, w€nn d¡e Anfordorungen
des EEWårmeG teilwe¡se oder vollståndig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Ene¡gie erfilllt werden. Die Angab€n
dienen gegenüber der zuståndigen Behörde åls Nachwe¡s d€s
Umfangs dêr Pflichterfüllung duch die Ersatzmåßn€hme und
der Einhaltung der fi¡r das Gebåude gelt€nden vsrschårfton
Antorderungsworte der EnEV.

Erdenergieveôauch - Soito 3
Der Endsnergieveôsuch wird für das Gobåuds auf der Basis
der Abrechnungen von Hei¿- und Warmwasserkosten nach dgr
Hei2kostenverordnung oder auf Grund ande¡eÍ geeþneter
Vorbrauchsdatan srmin€lt. Oaboi wordon dia Energi€-
verbrauchsda¡on des gesamten Gebäudes und nicht der einzel.
nen Wohneinhe¡ten ¿ugfunde gelegt. Der €rfasste Energiever-
brauch für die Hei¿ung wird anh¿nd d€r konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweiten Mittelwert umgerschnst. So führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in sinem einzelnen han€n Wintor nicht zu €i-
ner schl€chl€ren B€un€ilung des Gebåudes. Dor Endenergre-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Ouålitöt des Ge-
bðudes und seiner H€i¿ungsanlage. Ein kleiner Wen signali-
sieñ einen geringan Vsrbrauch. E¡n Rùckschluss aut den künf-
tig zu erwartenden V€rbråuch ist iedoch n¡cht móglich; ¡nsbs-
sondore können dia Vorbrsuchsdaten ein¿elner Wohneinhsiten
stsrk d¡ff€rsnzieren, weil sie von der Lage der Wohne¡nhsiten
ìm Gebãude yon der Þweil¡gen Nutzung und dem individuellen
Verhallen de¡ Eewohner abhãngen.
lm Fall långerer Leerstände wird hierfü¡ ein pauschalor Zu.
schlag rachner¡sch bsstimmt und in die Verbrauchserfassung
e¡nberogen. lm Interesse der VergleichbÐrkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel eleklrisch betrieb€rìen Warmwasseranla-
gsn d€r typische Verbrauch übe¡ oine Pau¡chaþ be¡ùckeich-
tigt: Gleiches gilt Er den Verbrauch von eventuel¡ vorhandên€n
Anlagen ¡ur Raumkählung. Ob und ¡nwiêwe¡t die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Taboll€
'Verbr¿uchserfassung' zu ontn€hmoñ.

Prlmãrenr4leverùrauch - Sdfa 3
Der Primärenergiev€rbrauch geht sus dem fü¡ das Gebåude
ermittelt€n Endsnerg¡sb€darf hervor. Wie dðr Primårsner-
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktorcn êrmittott,
die dle Vo¡kene der ieweils eingesetzten Energieträger berück-
s¡chtÌgen.

Pllichrangaben lilr lmrnobilisr¡ånzeþen - So¡to 2 und 3
Nach der EnEV b€6t€ht clie Pflichr, in lmmobilienanzoigen d¡€
in 5 l6a Absâtz 1 g€nannton Angaben 2u machen. Die dafiir
erlorderlichen Angaben sind dem Energieausweis ¿u entn€h-
men, ie nsch Auswe¡sart dsr Soita 2 oder 3.

Vorglo¡chswarta - S€he 2 und 3
Die Vergleichewerte auf Endenergieebens s¡nd modollhaft
ermitlolte Worþ und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
V€rgleiche der Werte dieses Gebãudes m¡t den Vergleichs-
werten anderer Gebåude sein. Es sind Bere¡che angegeben,
innsrhalb derer ungefãhr di€ Wert€ fär die einzelnen
VerglåichÊkatogori€n lieg€n.

EA N¡.: 0063036751 5101 4OO0O82 1656
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